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 Gemeindebrief 
März – Mai 2017 

 

Evangelische St.-Marien-St.-Laurentius-Gemeinde in der Hansestadt Havelberg 

und Evangelische Kirchengemeinde Nitzow 

Maria aus der Triumphkreuzgruppe im Dom zu Havelberg – Foto: Norbert Perner 
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Liebe Gemeindemitglieder, liebe Leser, 
 

was für eine Verschwendung! Das sagen die Jünger, als 
eine Frau Jesus in Bethanien mit kostbarem Öl salbt. 

Was hätte man nicht alles mit dem Erlös dieses Öls für 
die Armen tun können, rufen sie. Und Jesus antwortet 
ihnen: ihr habt allezeit Arme bei euch, und wenn ihr 

wollt, könnt ihr ihnen Gutes tun; mich aber habt ihr nicht 

allezeit. (Mk. 14,7)  
Die Passionszeit, in der wir uns seit Aschermittwoch (1.3.) befinden, bietet vie-

le Möglichkeiten, an Hand des Leidens und Sterbens Jesu über Wichtiges in 
unserem Leben nachzudenken. Zum Beispiel über das Thema Verschwendung. 
Jeder kennt die mahnenden Worte der Eltern aus der Kindheit: Mach das Licht 

aus, verschwende keine Energie – und wir verbrauchen heutzutage vielmal 
mehr Energie, als unsere Eltern es damals taten. Jeder kennt die schwierigen 
Debatten über Stromnutzung und ihre umweltfreundliche Erzeugung. Aber 

niemand kann sich vorstellen, so einfach zu leben, wie unsere Eltern und 
Großeltern es damals taten. Die Frage, was uns selbstverständlich zusteht, 
was über das Selbstverständliche hinausgeht und wo Verschwendung beginnt, 

ist eine wichtige. Wahrscheinlich hilft der Rückblick – damals war es aber … - 
nur bedingt. Aber jede Zeit sieht es selbst, was Verschwendung ist und muss 
handeln. Für unsere Eltern war es selbstverständlich, das Licht auszumachen, 

wenn man den Raum verlässt. Wo können wir der Verschwendung Einhalt ge-
bieten? 

Wäre es für uns heute eine Verschwendung, kostbares Öl für Jesus zu neh-

men? Gerade in dem Wissen, welchen Weg er geht. Nein! Doch für die Jünger 
ist es Verschwendung, weil sie in dem Moment das Kostbare der Gegenwart 
Jesu nicht so wertvoll achten wie den Gedanken, das Salböl zu verkaufen und 

den Armen damit zu helfen. Mich habt ihr nicht allezeit! Das Kostbare ist die 
Gegenwart der Menschen, mit denen wir zusammenleben. Wir fühlen es 
schmerzlich, wenn ein geliebter Mensch fehlt.  
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Wenn uns im Allgemeinen die Fastenzeit einlädt, auf etwas zu verzichten, um 
das Leben ab Ostern bewusster zu genießen, mag hier die Frage der Energie-
verschwendung nebensächlich sein. Aber der Gedanke der verschwenderi-

schen Hingabe unserer Zeit an unsere Lieben, an unsere Nächsten, die „Ver-
schwendung“ unserer kostbarsten Ressource, ist ein spannender. Mit diesem 
Gedanken frage ich mich: Was ist für mich gut genutzte Zeit? Wofür würde ich 

gerne mehr Zeit haben? Und was lehrt mich Jesu Antwort „mich habt ihr nicht 
allezeit“? 
Also, knipsen Sie einmal das Licht aus und sitzen Sie im dunklen Zimmer, wer 

weiß, auf welch gute Gedanken Sie kommen und welch erhellende Ideen Sie 
in Bezug auf sinnvolle Verschwendung haben. 

Ihr 
 

 
 

P.S. Am Karsamstag laden wir Sie nach der Andacht im Dom zum Osterfeuer in 
den Pfarrgarten ein. Bringen Sie symbolisch einen Zweig mit, den wir ins Feuer 
werfen (Äste haben wir genug). 
 

 

 

 

 

 

Rückblick 
 

Es ist eine gute Tradition am Havelberger Dom, das zu Ende gehende Jahr mit 
einer Andacht im Paradiessaal zu verabschieden. Das war auch am 31. De-
zember 2016 so – innehalten, besinnen, dankbar sein. 

Ich habe schon viele nachdenkliche, aufrüttelnde Predigten gehört, jede in ih-
rer Art wegweisend und auch tröstlich. Dieses Jahr übernahm unser Lektor 
Friedrich Egberink diese Aufgabe. 

Da die Gestaltung und die Ansprache Silvester 2016 so anders waren, uns alle 
besonders berührt haben, zum Mitdenken, Mitfühlen anregten, möchte ich 
diese eindringlichen Worte allen Lesern des Gemeindebriefes ans Herz legen. 

Auch die einfühlsame Begleitung am Klavier durch unseren Kantor Matthias 

Bensch während der Ansprache, die entzündeten Kerzen am Altar bei jeder 
Fürbitte haben uns sehr bewegt. 
Vielleicht gelingt es Ihnen ja auch, die Erinnerungen lebendig werden zu las-

sen. 
Jutta Hubeny 
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Jahresschlussandacht 2016 - Keine Predigt! 
 

Friede sei mit euch ... 
Eigentlich kommt jetzt die Predigt, liebe Gemeinde. Aber ich habe dieses Jahr 
so viele Worte gemacht, so viele Sätze hergestellt, so viele Textstücke fabri-

ziert.  

Und Sie haben dieses Jahr so viele Worte gehört, so viele Sätze gelesen, so 
viele Textstücke vorgesetzt bekommen – in der Zeitung, in der Kirche, im 
Fernsehen, im Radio, beim Bäcker, im Café, am Telefon, im Büro. 

Ich ja auch. 
Da will ich nicht predigen. 
Da will ich einfach nur hier, bei Ihnen, sein  

und die Erinnerung predigen lassen. 
Die Erinnerung an dieses Jahr 2016 mit seinen 12 Monaten, 
seinen 52 Wochen, 

seinen 366 Tagen, 
und 366 Nächten, 
mit seinen 8.784 Stunden, 
527.040 Minuten, 
31.622.400 Sekunden. 
 

Sie sollen predigen. 
Die Erinnerung soll predigen – lautlos, sprachlos. 
Ich stelle ihr Fragen. 

Fragen ohne Antworten. 
 
Ich stelle uns Fragen, liebe Gemeinde 

Fragen ohne Antworten, 
uns und unserem Herzen und unserer Erinnerung, mit der wir per Du sind. 

Denn mit einem Herzen und einer Erinnerung kann man nicht per Sie sein. 
Und dazu spielt unser Kantor Matthias Bensch auf dem Klavier leise Hinter-
grundmusik. 
 
Liebste Orte 
1 Jahr 

An welchen Orten warst du in diesem Jahr? 
In welchen Betten hast du geschlafen? 

Auf welchen Stühlen hast du gesessen? 
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Unter welchen Himmeln bist du gegangen? 
Für wen hast du Kaffee gekocht? 
 

Zurückgelassenes 
1 Jahr 
12 Monate 

Was hast du zurückgelassen in diesem Jahr? 
Was willst du zurücklassen? 
Gibt es jemanden, den du vermisst? 

Gibt es etwas, das du vermisst? 
Gibt es etwas, das du loslassen musst? 

 
Sommer und Winter, Regen und Dürre 

1 Jahr 
52 Wochen 

Welche Blumen hast du blühen sehen in diesem Jahr? 
Wie sah der Baum vor deinem Fenster aus? 
Was war dein liebster Platz in der Hitze des Sommers? 

Wann hat dich der Regen durchnässt? 
Warst du traurig oder froh, als es begann zu schneien? 
 

Trauer 
1 Jahr 
366 Tage 

366 Nächte 
Was hat dich traurig gemacht in diesem Jahr? 

Worüber hast du geweint? 
Worüber solltest du weinen? 
Gibt es etwas, wofür du dich schämst? 

Gibt es etwas, das dir noch verziehen werden muss? 

Gibt es etwas, das du dir selber verzeihen musst? 
 
Glück 

1 Jahr 
8.784 Stunden 
Was hat dich froh gemacht in diesem Jahr? 

Was hat dein Herz tanzen lassen? 
Was deine Beine hüpfen? 
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Gibt es einen glücklichsten Moment für dich zwischen all den tausenden von 
Momenten? 
 

Wünsche 
1 Jahr 
527.040 Minuten 

Was wünschest du dir für das Jahr, das kommt? 
Was möchtest du sehen? 
Wer möchtest du sein? 

Welche Wüsten wirst du durchqueren? 
Welches Wunder soll dir begegnen? 

Welche Rosen sollen dir blühen? 
Welche Dornenhecken sollen sich vor dir öffnen 

        ---- im Jahr 2017--- 
 

Amen. 
vorgetragen von Friedrich Egberink 

 

 
 

Aus dem Pfarramt 
 

Am 5. März wird unsere neue Superintendentin Eva-
Maria Menard in ihr Amt eingeführt. Das wird mit einem 
Festgottesdienst in der Perleberger Kirche um 14.00 Uhr 

gefeiert. Dazu laden wir Sie recht herzlich ein. Die Nit-
zower Gottesdienstbesucher sind gebeten, 13.30 Uhr an 

der Kirche zu sein. Eine Mitfahrgelegenheit wird über den Gemeindekirchen-

rat angeboten. 

Einige Veranstaltungen im Zusammenhang mit dem Reformationsjubiläum 
2017 plane ich seit längerem. Dazu gehört eine Plakatausstellung zur Refor-

mationsgeschichte, die ich in der Stadtkirche zeigen will. Ausstellungsbeginn 
soll der 7. Mai sein. An diesem Tag feiern wir auch den ersten Gottesdienst 
der neuen Saison in der St. Laurentiuskirche. Um die Ausstellung unseren Gäs-

ten zeigen zu können, suche ich noch Helfer, die Zeit und Lust haben, die Kir-
che zu öffnen. Kommen Sie zum Info-Abend am 22. März um 19.00 Uhr in die 
Stadtkirche. Die Plakatausstellung soll von Mai bis Ende Juli jeweils an den 
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Wochenenden gezeigt werden. Ausstellungsbegleitend soll es einen Vortrags-
abend und einen Filmabend in der Kirche geben. 
Am 25. Mai lade ich Sie zu einem kleinen Himmelfahrts-Fahrradausflug mit 

Andacht und Picknick nach Sandau ein – geplant ist derzeit Start um 14.00 Uhr 
am Pfarrhaus (nähere Infos folgen). 
Am 28. Mai findet der große Abschlussgottesdienst des evangelischen Kir-
chentages in Wittenberg auf den Elbwiesen statt (12.00 Uhr). Ich fahre mit 
den Konfirmanden hin und freue mich auf viele weitere Teilnehmer, die mit 
dem Auto mitkommen wollen (Abfahrt 9.00 Uhr, Pfarrhaus). 

Nach wie vor gibt es die monatlichen Andachten im Seniorenheim Am 
Camps, die im Wechsel (Städler, Richter, Liedtke) gefeiert werden. Freitags, 

16.00 Uhr. Auch Angehörige und Besucher sind herzlich eingeladen, mitzufei-
ern. Gesangbücher sind vorhanden. 

Am 21. Mai feiern wir Konfirmationsjubiläum in Nitzow, am 11. Juni in Havel-
berg. Beginn in Nitzow 14.00 Uhr mit einem Festgottesdienst.  

Wenn Sie eine Taufe oder Trauung anmelden möchten, ich freue mich über 
Ihren Anruf im Pfarramt. 

Frank Städler 
 

 
 

Der Gemeindekirchenrat Havelberg informiert 
 

Im Namen des Gemeindekirchenrates bedanke ich mich 
herzlich bei allen Gemeindemitgliedern, die für das Jahr 

2016 Kirchgeld eingezahlt haben. Insgesamt konnten wir 
einen Betrag von rund 4.600,- € sammeln und für den 

Kauf von 50 neuen Stühlen für die Stadtkirche 
verwenden. Das helle Holz in Kombination mit den 
blauen Sitzpolstern harmoniert wunderbar mit den in 

der Stadtkirche vorherrschenden Farben und lässt den 
Raum hell und freundlich wirken. Vielleicht hatten sie ja 

im Laufe des vergangenen Jahres Gelegenheit, auf einem dieser Stühle zu sit-

zen. 
 

In diesem Jahr möchten wir das Kirchgeld für den Kauf von neuen Stühlen für 
den Paradiessaal verwenden. Die jetzigen doch recht betagten Stühle haben 

zwar vor längerem neue Bezüge erhalten, aber wirklich ansprechend und be-
quem sind sie nicht mehr. Wie in den vergangenen Jahren erhalten die betrof-
fenen Gemeindemitglieder die entsprechenden Briefe nebst vorbereitetem 
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Überweisungsträger mit diesem Gemeindebrief.  
Die jetzige Havelberger Kirchengemeinde ist – bedingt durch die immer ge-
ringer werdenden Mitgliederzahlen – im Laufe der Zeit aus mehreren ehe-

mals eigenständigen Kirchengemeinden entstanden. Neben dem Dom und 
der Stadtkirche gehören die Dorfkirchen in Toppel und Jederitz dazu. 
Da die in Jederitz monatlich stattfindenden Gottesdienste in der Regel nur 

von einer Handvoll Gemeindemitglieder besucht wurden und Frau Kuntzsch 
altersbedingt die Betreuung der Kirche abgeben wollte, fand am 24. No-
vember 2016 eine Gesprächsrunde mit interessierten Einwohnern, Pfarrer 

Städler und mir in der Jederitzer Kirche statt. Als Ergebnis dieses Erfah-
rungsaustausches wurde seitens des Gemeindekirchenrates beschlossen, 

anstelle der bisherigen regelmäßigen Gottesdienste ähnlich wie in der Top-
peler Kirche Gottesdienste zu besonderen Anlässen in Jederitz zu feiern. 
 

Die ersten Februartage mit viel Sonnenschein und Temperaturen über 10 

Grad gaben uns einen Vorgeschmack auf den nahenden Frühling. Die 
Schneeglöckchen und hier und da auch schon die Krokusse schieben ihre 
Köpfe aus der teils noch sehr kalten Erde. Für mich ist dieser Wechsel vom 

Winter zum Frühling und das Erwachen der Natur immer wieder ein Wun-
der, in dem mir Gottes Schöpfung besonders bewusst wird – bis hin zum Os-
tersonntag, an dem wir die Auferstehung Jesu feiern! 
 

 

 
 

Der Gemeindekirchenrat Nitzow informiert 
 

wenn ich an das Jahresende 2016 denke, dann fallen mir 
persönlich spontan folgende Stichpunkte ein: Weih-

nachtsmarkt und Adventskonzert in Nitzow, in der 
Woche drauf erste berufliche Weihnachtsfeier, 

Weihnachtsmarkt in Havelberg, Weihnachtsbasteln für 
Kinder und Eltern in Nitzow, zweite berufliche 
Weihnachtsfeier, Dienstreise, Jahresabschlussarbeiten 

im Büro, letzte Dienstreise vor Weihnachten, dritte 

Weihnachtsfeier, Anschlag auf den Weihnachtsmarkt Berlin-Breitscheidplatz 
(auf dem ich nur drei Tage zuvor selbst noch gewesen bin) – gedanklicher Still-
stand, Fassungslosigkeit und Innehalten, weiter geht´s, Vorplanungen für das 
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kommende Jahr, Abwicklung letzter offener Geschäftsvorgänge, ach ja – 
Weihnachtspost muss auch noch raus – niemanden vergessen?, Heiligabend – 
nach der Christvesper kehrt langsam Ruhe ein. Der letzte Jahresabschnitt, 

welcher eigentlich von Besinnung und Vorfreude geprägt sein sollte, wurde 
eher von Besorgnis, Betroffenheit und Hektik dominiert. Ehrlich gesagt war 
mir anfangs nicht so sehr nach "Stille Nacht, Heilige Nacht" zumute. Vielmehr 

fühlte ich mich an das "Weg-da-Lied" des niederländischen Multitalents Her-
man van Veen aus den 80er Jahren erinnert: 
 

Schnell weg da, weg da, weg, 

mach´ Platz, sonst gibt´s noch Streit. 
Wir sind spät dran und haben keine Zeit. 
 

Schnell weg da, weg da, weg, 

es tut uns furchtbar Leid. 
Wir schaffen´s kaum, der Weg ist noch so weit. 
 

Wir müssen rennen, springen, fliegen, tauchen 
hinfallen und gleich wieder aufstehn. 

Wir dürfen keine Zeit verlieren, 
können hier nicht stehen, wir müssen gehen. 
 

usw. 

 
Doch dann folgten, Gott sei Dank, die Weihnachtsfeiertage und diebeschauli-
che Phase zwischen den Jahren. Ein wenig Zeit und Muße, um zu entschleuni-

gen, in sich zu gehen, zurückzublicken, Erlebtes zu überdenken und die alljähr-
lichen guten Vorsätze für die Zukunft zu fassen. Ob ich diesmal durchhalte? 

Aber wichtig ist doch eigentlich, dass ich mir überhaupt ein neues Ziel stecke, 
dass ich gute Absichten habe, weil ich weiß, woran ich noch feilen muss. Gute 
Vorsätze können nur aus einer positiven Grundhaltung heraus entstehen. 

Nämlich dann, wenn ich optimistisch nach vorne blicke und aus innerer Über-

zeugung etwas zum Besseren wenden möchte. Dazu gehören (Selbst-) Er-
kenntnis, Zuversicht, Entschlossenheit und natürlich Ausdauer. Anders ausge-
drückt: Beherztheit und Gottvertrauen. 

 
Gott spricht: Ich schenke euch ein neues Herz und lege einen neuen Geist in 
euch. 

Hesekiel 36, 26 
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Das erwartet uns neben den Gottesdienstenim ersten Halbjahr an geplanten 
Veranstaltungen in der Dorfkirche Nitzow und drum herum: 
 

Am 31. März findet ab 19.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Nitzow ein Ge-
meindeabend für alle Interessierten zum Thema "Wie kam die Reformation 
nach Havelberg?" statt. Vorgesehen ist ein Vortrag von Frau Antje Reichel aus 

dem Prignitz-Museum und damit auch ein Beitrag aus unserem Haveldorf zum 
Reformationsjubiläum 2017. 
 

Am 5. April soll ab 15.30 Uhr mit Kindern, Eltern und Großeltern zum Oster-

fest gebastelt und musiziert werden. 
 

Am 21. Mai wird Jubiläumskonfirmation gefeiert, mit anschließendem Bei-
sammensein bei Kaffee und Kuchen. 
 

Weit vorausblickend in den August 2017 möchte ich jetzt schon ein Konzert 

ankündigen, bei dem diesmal die klassische Musik im Mittelpunkt stehen 
wird. Freuen Sie sich auf internationale Künstler/innen in der Dorfkirche. 
Gibt´s doch gar nicht – doch, in Nitzow! Nähere Informationen folgen im 

nächsten Gemeindebrief. 
 

Nun freut euch, lieben Christen g’mein, 

und lasst uns fröhlich springen, 

dass wir getrost und all in ein 
mit Lust und Liebe singen, 

was Gott an uns gewendet hat 
und seine süße Wundertat; 
gar teu’r hat er’s erworben. 
(Nr. 341 EG, 1. Strophe, T und M Martin Luther, 1523) 

 
Der Gemeindekirchenrat Nitzow wünscht Ihnen Zuversicht für das neue Jahr 

und freut sich auf ein Wiedersehen in und um unsere Dorfkirche! 
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Termine in der Gemeinde 
 

Morgenlob = 20 Minuten Morgenandacht 
 

Jeden Mittwoch 09.00 Uhr im Paradiessaal am Dom Havelberg 

Suchen Sie einen regelmäßigen Termin in der Woche, einen guten, gehaltvol-
len Start in den Tag mit Gesang, Gebet und Bibellese? Dann könnte das Mor-
genlob genau das Richtige für Sie sein. Probieren sie es aus! Sie hören die Glo-

cken jeden Mittwoch von 8.50-9.00 Uhr. 
Wir feiern die Morgenandacht jede Woche seit 4½ Jahren. 

 
Andachten 
 

- im Evangelischen Seniorenzentrum Havelberg (LAFIM): siehe Aushang 

- im Haus Am Camps: 24.03. | 28.04. | 26.05. 
 

 
 

Infoabend in der Stadtkirche 
 

am 22.03.17 um 19.00 Uhr – Thema: Helfer gesucht für die Sommeröffnung 

 
„Wie kam die Reformation nach Havelberg?“ 
 

Vortrag mit Antje Reichel am 31.03.17 um 19.00 Uhr  

im Dorfgemeinschaftshaus Nitzow 
 

Osternbasteln in Nitzow 
 

Am 5. April wird ab 15.30 Uhr in der Nitzower Kirche gebastelt und musiziert. 
Herzliche Einladung an die Jüngsten (mit Eltern/Großeltern)! 
 

Dorfputz in Jederitz 
 

Am 8. April ab 10.00 Uhr 
 
Fahrt zum Abschlussgottesdienst des Kirchentages nach Wittenberg 
 

Am 28. Mai, 9.00 Uhr ab Pfarrhaus 
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Eltern-Kind-Gruppe 
 

Wir freuen uns über neugierige Eltern und Kinder. Herzliche Einladung! 
Katharina Bensch (039387 552049) oder Nancy Lewerken (0176/23537089) 
Termine nach Absprache 

 

Konfirmanden 
 

Jeden Dienstag im Pfarrhaus 17.00 bis 17.45 Uhr (nicht in den Ferien) 

7. und 8. Klasse zusammen 
Jugendkreuzweg am 7. April (weitere Infos im Pfarramt) 
 
Team Kinderkirche im Pfarrhaus 
 

Wir bereiten die Gottesdienste vor, die am 1. Sonntag im Monat stattfinden 

und besonders für Familien mit Kindern geeignet sind. Machen Sie mit! 
Anfragen an Pfarrer Städler Tel. 039387 79104 
Termine 02.03. | 30.03. | 04.05. jeweils um 17.00 Uhr 

 
 

Jubiläumskonfirmation in Havelberg 

 

2017 sind folgende Jahrgänge herzlich eingeladen: 
 

25-jähriges Konfirmationsjubiläum – 1992 Konfirmation 
50-jähriges Konfirmationsjubiläum – 1967 Konfirmation 
60-jähriges Konfirmationsjubiläum – 1957 Konfirmation 

65-jähriges Konfirmationsjubiläum – 1952 Konfirmation 
70-jähriges Konfirmationsjubiläum – 1947 Konfirmation 
75-jähriges Konfirmationsjubiläum – 1942 Konfirmation 

80-jähriges Konfirmationsjubiläum – 1937 Konfirmation 
 

Das Konfirmationsjubiläum der Evangelischen Kirchengemeinde und der ehe-
maligen Gemeinden der Stadtkirche, Domgemeinde, Havelberg, Toppel und 

Jederitz wird am Sonntag, den 11. Juni 2017 mit dem Gottesdienst 10.00 Uhr 
im Dom gefeiert. Es können sich auch Konfirmanden anmelden, die in die auf-

geführten Orte gezogen sind. 
 

Anmeldungen bei 
Gemeindebüro Frau Krüger Tel. (03 93 87) 79 105 

Gabi und Mario Schock  Tel. (03 93 87) 88 353 
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Gottesdienste 
 

März Havelberg Nitzow Jederitz 
Sonntag, 05.03. 
Invokavit 

10.00 Uhr Paradiessaal 
Familiengottesdienst mit Weltgebetstag Philippinen „Was ist denn 

fair?“, anschl. gemeinsames Essen – bitte Beitrag mitbringen 
 14.00 Uhr Perleberg 

Festgottesdienst mit Amtseinführung 

der Superintendentin Menard  
Sonntag, 12.03. 
Reminiscere 

10.00 Uhr Paradiessaal 
mit Hl. Abendmahl 

14.00 Uhr  

Sonntag, 19.03 
Oculi 
(M. Nebelin) 

10.00 Uhr Paradiessaal 
 

 

  

Sonntag, 26.03 
Laetare 

10.00 Uhr Paradiessaal 
Predigtreihe zum Reforma-
tionsjubiläum 2017 

Pfarrer Merten: Von der 

Freiheit 

14.00 Uhr  

 

April Havelberg Nitzow Jederitz 
Sonntag, 02.04. 
Judika 

10.00 Uhr Paradiessaal 
mit Kinderkirche und Kir-

chenkaffee 

  

Sonntag, 09.04. 
Palmsonntag 

10.00 Uhr Paradiessaal 
mit Taufe 

14.00 Uhr  

Gründonnerstag, 
13.04. 
Vikar Liedtke 

17.00 Uhr 
Abendandacht 

im Anschluss: Einladung zum Osterfeuer 

auf dem Jederitzer Dorfplatz 

Karfreitag, 14.04. 
 

15.00 Uhr Paradiessaal 
Kreuzwegandacht mit Hl. Abendmahl 

Karsamstag, 
15.04. 
K. Städler 

19.00 Uhr Dom 
Abendandacht mit Kreuzwegmeditation am Lettner,  

anschl. Osterfeuer im Pfarrgarten 
Ostersonntag, 
16.04. 
 

10.00 Uhr Paradiessaal 
Ostergottesdienst mit Kin-

derkirche und Kirchenkaf-

fee im Dominnenhof 

14.00 Uhr 
Ostergottesdienst 

mit Hl. Abendmahl 
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Ostermontag, 
17.04. 

14.00 Uhr Toppel 
Osterspaziergang zur Toppeler Dorfkirche, 

13.15. Uhr, ab Pfarrhaus Havelberg 
Sonntag, 23.04. 
Quasimodogeniti 

Lektor R. Dülfer 

10.00 Uhr Paradiessaal   

Sonntag, 30.04. 
Miserikordias Domi-

ni 

10.00 Uhr Paradiessaal 
Predigtreihe zum Reformationsjubiläum 2017 

Pfarrer Christian Gogoll, Vikarin Anita Kern: Luthers Testament 
 

Mai Havelberg Nitzow Jederitz 
Sonntag, 07.05. 
Jubilate 

 

10.00 Uhr Stadtkirche 
mit Kinderkirche und Kir-
chenkaffee 

Ausstellungseröffnung zur 

Reformationsgeschichte 

„Here I Stand“ 

14.00 Uhr  

Sonntag, 14.05. 
Kantate 

Pfr.i.R. Richter 

10.00 Uhr Dom   

Sonntag, 21.05. 
Rogate 

10.00 Uhr Dom 
 

14.00 Uhr 
Jubiläumskonfir-

mation, anschl. 
Kaffee 

 

Donnerstag 
Christi Himmel-
fahrt, 25.05. 

Fahrradgottesdienst  
nach Sandau mit Picknick, 

14.00 Uhr ab Pfarrhaus Havelberg 
Sonntag, 28.05. 
Exaudi 

10.00 Uhr Stadtkirche 
Predigtreihe zum Reformationsjubiläum 2017 

Vikar Liedtke: Luthers Gefährten 
 

Juni Havelberg Nitzow Jederitz 
Sonntag, 04.06. 
Pfingstsonntag 

10.00 Uhr Dom 
mit Konfirmation,  

Hl. Abendmahl, Kinderkir-

che und Kirchenkaffee 

14.00 Uhr 
mit Taufe 
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Gemeindenachmittag   Havelberg, Pfarrhaus 
 

mittwochs, 14.30 Uhr  08.03. | 22.03. | 05.04. | 19.04. | 

03.05. | 17.05. | 31.05. | 14.06. 
 

Liebe Gemeinde, die Sie zu Hause sind und warten, dass mal 

jemand vorbeikommt: fassen Sie sich ein Herz und kommen 
Sie zu unseren Gemeindenachmittagen, denn für Sie bieten 
wir diese an. Wir freuen uns über jeden Neuen und jede Neue. 

Was erwartet Sie bei uns außer Kaffeetrinken? Gespräche ü-
ber Gott und die Welt, singen, beten, Neues kennenlernen, Al-
tes erinnern, fröhlich sein! 
 

Gemeindenachmittag   Nitzow, Winterkirche 
 

Auch hier gilt die Einladung an alle Nitzower wie oben! 
donnerstags, 14.30 Uhr 23.03. | 20.04. | 18.05. 
 

 
 

Spirituelle Erwachsenenbildung 
 

März 
14.03. 09.00 Uhr im Pfarrhaus Garten-Frühstück  

15.03. 18.30 Uhr im Paradiessaal Meditation 
18.03. 15.00-17.00 Uhr Stress und Stressbewältigung 
20./21.03. Ausflug nach Wittenberg 

25.03. 10.00 Uhr Treff: Wanderung nach Kümmernitz / 
Die Heilkraft der Birke 

29.03. 18.30 Uhr im Paradiessaal Meditation 
31.03. 19.00 Uhr im Pfarrhaus „Politischer Stammtisch“ 
 
April 
05.04. 18.30 Uhr im Paradiessaal Meditation 
12.04. 09.00 Uhr im Pfarrhaus Garten-Frühstück 
15.04. 19.00 Uhr Ostermeditation am Lettner im Dom 

17.04. 13.15 Uhr Osterspaziergang nach Toppel 
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19.04. 18.30 Uhr im Paradiessaal Meditation 
28.04. 19.00 Uhr Filmabend 
 
Mai 
03.05. 18.30 Uhr im Paradiessaal Meditation 
09.05. Ausflug der Gartenrunde zur Kräutergärtnerei 
24.-28.05. Kirchentag in Berlin/Wittenberg 
26.05. „Reden über Gott und die Welt- politischer Stammtisch“-  

ev. Ausflug nach Berlin zum Kirchentag? 

31.05. 18.30 Uhr im Paradiessaal Meditation 
 

Weitere Veranstaltungen: siehe Tagespresse und www.christliche-spiritualität.org 
 

 

Änderungen vorbehalten! 
 

 
 

 

Interessantes aus Bad Wilsnack 
 

14.03.17, 19.30 Uhr Gesprächskreis „Heiliger Geist“ im Gemeinderaum 

15.04.17, 22.00 Uhr Osternacht mit Taize-Gesängen in der St. Nikolaikirche 
21.05.17, 16.00 Uhr Jiddische Lieder und Klezmermusik mit der Gruppe „Auf-
wind“ in der St. Nikolaikirche 
 

 
 

Kantorat 

 

Der Frühling hat bereits wieder wunderschöne Farben in 
die Natur gezaubert und da ist es Zeit, auch im Dom 

diese Vielfalt musikalisch zum Klingen zu bringen. 
Am 23. April startet unsere diesjährige Konzertreihe mit 
dem Leipziger Organisten Franns-Wilfrid Horst Freiherr 

von Promnitz. Er spielt anlässlich des 250. Todesjahres 
von Georg Philipp Telemann sehr selten gehörte 
Orgelwerke dieses herausragenden Barockkomponisten. 

Eine persönliche Verbindung zwischen dem Komponisten und dem Organisten 
geht auf das Jahr 1704 zurück. Telemann erhielt in diesem Jahr von Graf Erd-
mann II. von Promnitz das Angebot, Nachfolger von Wolfgang Caspar Printz 

und somit Kapellmeister am Hof von Sorau in der Niederlausitz zu werden. 

(Sorau: heute Żary in der polnischen Woiwodschaft Lebus) 
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Im Juni 1705 begann Telemann seine Arbeit in Sorau. Der Graf war ein großer 
Bewunderer der französischen Musik und sah in Telemann einen würdigen 
Nachfolger der von Lully und Campra geprägten Versailler Musikschule, von 

deren Kompositionen er bei einer Frankreich-Reise einige Abschriften mit-
brachte und die Telemann nun studierte. Im Oktober 1709 heiratete Tele-
mann Amalie Luise Juliane Eberlin, eine Hofdame der Gräfin von Promnitz. 

Kurz zuvor noch wurde er vom Herzog zum Sekretär ernannt – eine zur dama-
ligen Zeit hohe Auszeichnung. 
Am Muttertag, den 14.Mai, gebe ich um 16 Uhr ein Familienkonzert für große 

und kleine Leute. Es erklingen populäre Klavierwerke wie z.B. die „Träumerei“ 
von Schumann oder „Für Elise“ von Beethoven. Werke von Bach und Mozart 

stehen auch mit auf dem Programm. Besonders Familien mit Kindern möchte 
ich dieses kurzweilige und zugleich tiefsinnige Programm empfehlen. Kinder 

unter 16 Jahren kommen generell kostenlos in alle Konzerte der Havelberger 
Dommusik. Schüler, Studenten und Auszubildende ab 16 Jahre zahlen den 

ermäßigten Betrag von 8€. 
Am Donnerstag, den 25. Mai (Christi Himmelfahrt), besucht uns um 17 Uhr 
das Blechbläserquartett Dresden unter der Leitung von Frank Eisersdorf. 

Ein musikalischer Höhepunkt in diesem Jahr wird die Aufführung der „Petite 
Messe Solennelle“ von Rossini mit dem Havelberger Vokalensemble am 4. Ju-
ni, Pfingstsonntag, werden. Im Havelberger Dom dürfen Sie das emotionale 

Werk in der recht ungewöhnlichen Besetzung erleben, für die es auch kompo-
niert wurde - Chor, Solisten, Harmonium und zwei Klaviere.  
Karten für die Domkonzerte können Sie wie gewohnt über www.havelberg-

dom.de reservieren oder im Domladen/Paradiessaal bekommen. 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

        Februar 2017 – Der Kantatenchor bereitet sich 

auf  die „Paulus“-Aufführung im Herbst vor. 
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Konzerte - Kartenvorverkauf im Paradiessaal 

 
 
 

23.04.17 17 Uhr Orgelkonzert  
mit Werken von Georg Philipp Telemann 
anlässlich seines 250. Todesjahres 

Auf der Scholtze-Orgel von 
1777 spielt Franns-Wilfrid 

Horst Freiherr von Promnitz 
(Leipzig) 

14.05.17 16 Uhr Familienkonzert zum Muttertag  
Populäre Klavierwerke für große und kleine 

Leute, Träumerei für Elise,  
Little Amadeus & Co 

Klavier: Domkantor Matthias 
Bensch 

25.05.17 17 Uhr Blechbläserkonzert Blechbläserquartett Dresden  
Leitung: Frank Eisersdorf 

04.06.17 17 Uhr Rossini Messe solennelle Havelberger Vokalensemble + 

zwei Klaviere und Harmoni-
um+ 4 Solisten, Leitung: Dom-
kantor Matthias Bensch 

10.06.17 16 Uhr Volkstümliches Chorkonzert Havelberger Liedertafel e.V.  
Leitung: Gottfried Förster 

 

Änderungen vorbehalten! 
Kartenreservierung Tel 01522 7661989 oder www.havelberg-dom.de 

 

 

Termine Chöre 
 

Zur Zeit arbeiten folgende musikalische Gruppen unter Leitung von Domkan-
tor Matthias Bensch in unserer Kirchgemeinde: 
 

Spatzenchor (3 bis 6 Jahre) 
dienstags von 16.00 bis 16.30 Uhr 
 

Kinderchor (ab Vorschulalter) 
donnerstags von 16.00 bis 17.00 Uhr (keine Proben in den Schulferien) 
 

Jugendchor (ab 6. Klasse) 
donnerstags von 17.00 bis 17.45 Uhr (keine Proben in den Schulferien) 
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Havelberger Kantatenchor (übergemeindlicher Oratorienchor) 
sonnabends von 14.00 bis 18.00 Uhr nach Probenplan 
10.12. | 14.01. | 28.01. | 17.-19.02. | 04.03. | 18.03. 
 

Instrumentalensemble Havelberger Dom für Werke der Kammermusik 
mittwochs 17.30 Uhr 
 

Havelberger Vokalensemble 
donnerstags 18.30 Uhr 
 

Alle Proben finden im Paradiessaal des Havelberger Doms (oder Musikraum im Ostflügel der Klosteran-

lage am Havelberger Dom statt (Zugang über Propsteiplatz)). 

 

 
 

Meine Vision für die Stadtkirche 
 

Eine spannende Aufgabe ist für mich die Entwicklung 
der Kirchengemeinde. Die Dynamik in Havelberg macht 

es leicht, Sprungbretter dafür zu finden. Denkwürdig ist 
ein Diskussionsabend im April 2016 für die Nutzung der 
Stadtkirche. Sie solle offen sein. Angefragt wurde auch 

die Arbeit mit modernen Medien: genannt wurden QR-
Codes. Eine Projektidee ist geboren. Die Havelberger 
stehen dabei im Zentrum. Ihre einzigartigen Erlebnisse 

in der Stadt sind ein wertvoller Schatz. Dieser soll durch 

das Projekt zugänglich gemacht werden. Hier helfen elektronische Bildungs-
programme für Smartphones. Sie werden in vielen Schulen und Kirchen einge-

setzt. Havelbergs Schulstandort spielt für das Projekt eine Schlüsselrolle. Schü-
ler sind auch durch das SITI e.V. im Umgang mit Technik geübt. Das zeigen mir 
unsere Konfirmanden. 

Folgende Schritte sollen umgesetzt werden: Schülerforscher interviewen Ha-
velberger Zeitzeugen und nehmen diese Gespräche auf. Digitalisierte Inter-
viewausschnitte werden über QR-Codes und Smartphones in der Stadtkirche 

zugänglich gemacht. So können andere von den Havelberger Erfahrungen ler-
nen. Zusammen mit Ihnen kann diese Vision verwirklicht werden.  
Sie verbinden ein denkwürdiges Erlebnis mit der Stadt? Dann schreiben Sie 

mir bitte an folgende Adresse: b.liedtke@kirchenkreis-prignitz.de. Sie errei-
chen mich auch telefonisch: 0152/ 21038136. 
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Projekt Spirituelle Erwachsenenbildung 
 

Neben den schon bekannten regelmäßigen Veranstal-
tungen haben wir unseren ersten „Politischen Stamm-
tisch – Reden über Gott und die Welt“ natürlich der 

Wahl Donald Trumps zum neuen Präsidenten von Ame-
rika gewidmet. 
Nach einem Impulsvortrag von Herrn Schürmann gab es 

eine rege Diskussion, vor allem auch zu der Frage des 

„Warum“ der Erfolge von Rechtspopulisten, nicht nur in 
den USA. Diese Frage wird uns sicherlich im Wahljahr 2017 weiter beschäfti-
gen. Welche Auswirkungen diese Wahl für uns in Europa, aber auch in 

Deutschland haben wird, ist noch nicht abzusehen. Vielleicht wissen wir im 
März bei unserem nächsten „Stammtisch“ schon mehr. 

In der Fastenzeit wird es diesmal um die Aktion „Klimafasten“ von Ascher-
mittwoch bis Ostersonntag - Fastenaktion für Klimaschutz und Klimagerech-
tigkeit der EKBO gehen. Das Motto heißt: „so viel du brauchst …“ - Zeit zum … 

Schöpfung bewahren, gemeinsam etwas verändern, anders leben, nachden-
ken, Neues probieren - so die Ankündigung. 
Die ersten Veranstaltungen dazu waren der Abend mit dem Film „Tomorrow“ 

und ein erstes Treffen am 28.02.17 mit der Frage: „Was können und wollen 
wir konkret in unserem Alltag tun?“ Weitere Interessierte können sich gern 
bei mir melden. Am 09.03.17 findet in Strodehne wieder die Ökofilmtour zum 

Thema Energie statt, an der wir teilnehmen werden. 
Nachdem wir uns seit einiger Zeit im Meditationskreis auch mit der Meditati-

on von biblischen Texten und Bildern dazu, so z.B. dem Gleichnis vom verlore-
nen Sohn und dem Bild von Rembrandt, beschäftigt haben, lade ich am Sams-

tag, dem 15.April, um 19.00 Uhr zu einer Ostermeditation am Lettner im Dom 
ein. Anschließend gibt es ein Osterfeuer im Pfarrgarten. 

Am 11.03.17 von 14-18 Uhr wird es einen Tanzworkshop, diesmal Flamenco, 
im Pfarrhaus geben. Die Spanierin Laura Santiso, welche bei den legendären 
Zigeunern Südspaniens Tia Juana La del Pipa und El Farruco ausgebildet wur-

de, gibt uns in diesem Workshop eine Einführung in die Kunst des Flamenco-
tanzes. Der Kurs ist also für Anfänger zum Schnuppern gedacht. (Kosten 40 €) 
Es wird kein Partner benötigt! Die Anmeldung bitte bis zum 4. März bei mir. 

Stress und Stressbewältigung ist in der heutigen Zeit ein wichtiges Thema. 
Nicht nur im Berufsalltag leiden wir unter Beschleunigung, Arbeitsverdichtung 
und knappen Ressourcen. Besonders in der Pflege kenne ich das aus eigener 
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Erfahrung und habe in den letzten Jahren für verschiedene Berufsgruppen 
Workshops zur Stressbewältigung angeboten. Aber auch im privaten Leben 
kann Stress durch verschiedene Lebenssituationen als leidvoll erlebt werden. 

Am 18. März biete ich deshalb eine Einführung von 15-17 Uhr zu diesem The-
ma an. (Kosten 10 €, Anmeldung bis zum 13.03.17) 
Anlässlich des Reformationsjubiläums fahre ich dieses Jahr mit den Ehren-

amtlichen, welche die Öffnung des Domes gewährleisten, auf den Spuren Lu-
thers nach Wittenberg.  
Der Kirchentag findet dieses Jahr vom 24.-28. Mai in Berlin und Wittenberg 

statt. Eine Fahrt zum Kirchentag nach Berlin ist geplant. Bitte bei mir anmel-
den! Zum Abschlussgottesdienst fahren wir dann gemeinsam mit den Konfir-

manden am 28. Mai nach Wittenberg. 
Die Sonne lässt uns trotz frostiger Temperaturen 

schon an den Frühling denken und so laufen die 
Planungen für das Gartenjahr, auch für den Deka-

natsgarten.  
Nach dem Workshop „Naturkosmetik selber ma-
chen“ im Februar werden wir am 25.03. zum 

„höchsten Wasserfall Brandenburgs“ nach Küm-
mernitz laufen und dort im Wald eines Mitglieds 
der Gartenrunde Birkenwasser für die Frühjahrs-

kur zapfen, Blätter und Knospen der Birke für Bir-
kenmassageöl, Tee und Haarspülungen ernten. 

Treff um 10.00 Uhr am Pfarrhaus. Wer nicht laufen kann, aber trotzdem teil-

nehmen will, melde sich bitte bei mir, eine „Autogruppe“ ist geplant. Anmel-
dung bitte bis zum 20.03.17. 

Weitere Veranstaltungen zu „Gänseblümchen, Giersch und Co“ werden fol-
gen, auch Sirup aus Blüten werden wir wie im letzten Jahr herstellen. Nach-
dem wir im letzten Jahr Kräutersirup und Holundersirup angesetzt haben, sol-

len diesmal die Blüten von Kastanie und Flieder verarbeitet werden. Diese An-

gebote finden, je nach Wetterlage, ab April/Mai samstags im Dekanatsgarten 
statt. Auch eine Pflanzentauschbörse mit Kaffee und Kuchen wird es wieder 
geben. Mit der Gartengruppe ist ein Ausflug zum Kräutergarten Rühlemanns 

Anfang Mai geplant, auch hier ist eine Teilnahme bei Interesse möglich. 
Die „Abendandachten mit Gesängen aus Taize“ wollen wir, Herr Liedtke und 
ich, ab April einmal im Monat, freitags ab 18.00 Uhr im Dom anbieten, die ge-

nauen Termine folgen. 
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Die Angaben zu Kasualien und Geburtstagen erscheinen nur in der gedruckten    
Ausgabe des Gemeindebriefes.    
 

 
 
 

 
 
 

 

Jahreslosung 2017 
 

Gott spricht: Ich schenke euch ein neues Herz  
und lege einen neuen Geist in euch. 

Ez 36,26 
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Kontakt 
 

 

 

Evangelisches Dompfarramt, Frank Städler 
Propsteiplatz 1 

39539 Havelberg 

Tel. (03 93 87) 79 104       Fax (03 93 87) 79 105 

E-Mail pfarramt@havelberg-dom.de 
 

Gemeindekirchenrat Havelberg, Vorsitzende Sabine Jahnke 

Tel. (03 93 87) 20 770                                   E-Mail gemeindekirchenrat@havelberg-dom.de 

 

Domkantor Matthias Bensch 

Tel. (03 93 87) 55 20 49                                                    E-Mail kantorat@havelberg-dom.de 
 

Friedhofsverwaltung, Ute-Jutta Kerfien    Mittwochs 9.00 – 13.00 Uhr 
Propsteiplatz 1 

39539 Havelberg 

(telef. auch Die. 9.00-13.00 Uhr)     Tel. und Fax (03 93 87) 79 105 

E-Mail friedhofsverwaltung@havelberg-dom.de 

 
 

Spirituelle Erwachsenenbildung, Kathrin Städler              www.christliche-spiritualität.org 

Tel. 039387 188800                                                    E-mail spiritualitaet@havelberg-dom.de 

 

Gemeindebüro 
Christel Krüger 
Do 9.00 – 13.00 Uhr 
Tel. (03 93 87) 79 105 
gemeindebuero@havelberg-dom.de 
 

 

Küster Andreas Engel 
Di 14 – 16 Uhr  Do 10-14 Uhr 

Tel. 0152 57585919 
 

 

Besucherinfo und 
Domladen Paradiessaal 

Tel. 01522 7661989 
information@havelberg-dom.de 

 

Dom St. Marien      geöffnet 
 

Führungen T. 0171 7516041 

 

April-Oktober 
Mo-Sa 10.00-18.00 Uhr 

So 12.00-18.00 Uhr 

 

November-März 
Mi-Sa 10.00-16.00 Uhr 

So 12.00-16.00 Uhr 
 

 

Gemeindekirchenrat Nitzow, Alf Kohlhaus 

Tel. (03 93 87) 89 562                                                                 E-Mail a.kohlhaus@t-online.de 

 

Spendenkonto 

Kreissparkasse Stendal 

 

IBAN DE27 8105 0555 3080 0031 51  

BIC NOLADE21SDL 
 

 

Besuchen Sie uns online                                 www.havelberg-dom.de 

                                                   www.facebook.com/domgemeindehavelberg 
 

 

LAFIM Ev. Seniorenzentrum  
Havelberg 

Tel. (03 93 87) 72 30 

Telefonseelsorge (gebührenfrei) 
Tel. 0800 – 11 10 111 oder 

Tel. 0800 – 11 10 222 

Brot für die Welt              IBAN: 
DE10 1006 1006 0500 5005 00 

BIC: GENODED1KDB 

 

Impressum  

Herausgeber: Gemeindekirchenrat Havelberg 

Erscheinungsweise: 1/4jährlich,  
750 Exempl. 

Redaktion: Frank Städler, Sabine Jahnke, Gerda Schürmann, 
Matthias Bensch, Max Tietze; Bildnachweis: Redaktion Gemeindebrief 
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Aus der Gemeinde 
 
 

 
Dezember 2016 – Basar der Rotary-Frauen in der Stadtkirche zur Unterstützung der Orgelrestaurierung 
 

 

Krippenspiel der Kinder am Heiligabend 
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Here I Stand 

Ausstellung anlässlich des 500. Reformationsjubiläums 
Stadtkirche St. Laurentius – Mai-Juli 2017 


